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Herzlichen Glückwunsch zur Badminton- 
Bezirksligameisterschaft 

     Hinten von links: Claus Lindner, André Klein, Anja Hopperdietzel, Hilmar Leonhard, Lissy Li, 
Torsten Robitzki, vorne Ekkehard Füglein 
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Bericht des 1. Vorsitzenden für das Berichtsjahr 2022 
 

Von null auf hundert hat sich vor über zwei Jahren das Le-
ben im TV Rehau gedreht. Wir sind 2020 aus einer extrem, 
erfolgreichen Faschingssession gekommen, die Handbal-
ler waren in fast allen Mannschaften mit vorne dabei und 
haben um den Aufstieg gekämpft, aus vielen Abteilungen 
gab es mehr positive als negative Nachrichten und Ent-
wicklungen  und die Jahreshauptversammlung war kom-
plett vorbereitet. Und dann kam Corona! 
 
Von heute auf Morgen war die Jahnturnhalle im März 2020 
dicht und der Sportbetrieb ausgesetzt, aber im Sommer 

haben wir uns alle zusammen wieder hochgekämpft. Fast, ja fast lief alles wieder 
normal, und dann bescherte uns Corona den nächsten Lockdown der 20/21 über 
6 Monate unser Vereinsleben praktisch zum Stillstand brachte.  
 
Erst im Mai 2021 konnten wir wieder, unter großen Auflagen den Sportbetrieb auf-
nehmen und durch die anlaufenden Impfungen war die Hoffnung groß, dass wir in 
der Folge doch wieder ein normales Vereinsleben aufnehmen könnten.  
Doch weit gefehlt. Im Herbst 2021 war die kurze Zeit der Lockerungen vorbei und 
wieder konnten wir, wenn überhaupt, nur unter Auflagen unserem Sport nachge-
hen. Ganz zu, 2G, 2G+, 3G, Lüften, Abstände, Schnelltests, Masken all dies hat 
uns 2021 begleitet und bis ins Jahr 2022 zu großen Einschränkungen in allen Ab-
teilungen und im Gesamtverein geführt.  
 
Und doch blicke ich wieder optimistisch in die Zukunft. Und dieses "Echo aus dem 
Turnverein" zeigt Ihnen, liebe Mitglieder, warum!  
Dieses Echo gibt beispielhaft wieder, dass wir als TV Rehau, trotz aller Wider-
stände immer nach vorne geblickt haben und nie aufgegeben haben.  
Die FastNachtsFreunde konnte Corona genauso wenig aufhalten wie unsere 
Handballer und die Badmintonmannschaft.  
Großen Zulauf haben auch die Schwimmer und der Schwimmkurs, genauso wie 
die Kinderturnstunden und das Eltern-Kind-Turnen.  
Genauso positiv zu bewerten ist, dass unsere Gaststätte seit Mai wieder einen sehr 
engagierten Wirt hat und wieder Leben einkehrt. 
 
Das alles ist dem Engagement und der Arbeit unserer Übungsleiter und Abteilungs-
verantwortlichen zu verdanken, die mit viel Einsatz und Herzblut die vielfältigen 
Herausforderungen annehmen und meistern. Hier merkt man den großen 
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Zusammenhalt und egal wie schwierig es ist, hier wird kontinuierlich hart gearbeitet 
und das ist mehr als ein ganz, ganz großes Danke von mir wert.  
Was uns allen Kraft gibt, ist das Sie liebe Mitglieder, uns als Verein durch die 
schwere Zeit begleitet haben. Tatsächlich haben wir nur wenige Austritte wegen 
Corona zu verzeichnen. Das ist etwas auf das wir als Verein stolz sein können und 
das zeigt auch das wir als Verein viel richtig gemacht haben. 
 
Genießen Sie die Lektüre unseres "Echo aus dem Turnverein" und nehmen Sie 
rege Anteil an unseren vielfältigen Vereinsveranstaltungen. Beim TV Rehau ist für 
jeden etwas dabei - versprochen!  
 
Ihr 1. Vorsitzender,  
Jörg Dietrich 
 

P.S.: Das Echo ist auch im Internet unter www.tvrehau.de als pdf Datei abrufbar! 

 
 

 
Wiedereröffnung der Vereinsgaststätte 

 
Herzlichen Willkommen Herr Varma 
 
Anfang Mai war es so weit. Un-
ser neuer Wirt Ramazan 
Varma öffnete das erste Mal 
die Türen der Gaststätte Jahn-
turnhalle. Zusammen mit sei-
ner Frau und seiner Tochter 
war er im April nach Rehau in 
die Pächterwohnung gezogen 
und am 05.05. konnte er die 
ersten Gäste begrüßen. Im Na-
men des gesamten TV Rehau 
erhielt er von unserer 2ten Vor-
sitzenden Margit Mühl ein Blu-
mengesteck, verbunden mit 
den besten Wünschen für ein 
immer volles Haus.    

 
   

http://www.tvrehau.de/
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Ehrung für langjährige und verdiente Vereinsmitglieder 
 
Langjährige Mitglieder und Funktionäre, sind die Säulen, auf denen ein Verein ruht. 
Umso bedauerlicher war es, dass die Corona Pandemie bereits zwei reguläre Jah-
reshaupt-versammlungen des TV Rehau, auf denen wir traditionell unsere verdien-
ten und langjährigen Mitglieder ehren, unmöglich gemacht hat.  
 
25, 40, 50 oder mehr Jahre haben unsere langjährigen Mitglieder und Funktionäre 
unseren TV Rehau begleitet, den Verein zu Erfolgen geführt und Vereinsge-
schichte geschrieben. Wir als TV Rehau sind dankbar, dass wir Ihnen eine Heimat 
bieten können.  
Nach diesen zwei Jahren sind ein eine ganze Reihe von Ehrungen zusammenge-
kommen und im Anschluss an unsere Jahreshauptversammlung konnten wir viele 
langjährigen Mitglieder für Ihre Leistungen ehren.  
 

Vereinsnadel in Silber für 25 Jahre 
 

Thea Pegios Annika Gerspitzer Luisa Lederer 
Lutz Kessler Helmut Kaufmann Kerstin Rödel 
Johann Fehn Hans-Erich Noll Björn Friedrich 
Martina Gerspitzer Maria Blüm Christian Leidel 
Joerg Gräbener Susanne Amann Roman Klapper 
Philipp Graf Olaf Schnabel Christian Dunkel 
Lisa Rausch Andreas Strunz Tamara Fischer 
Manuela Leonhardt Katherina Bryant Christian Strunz 
Markus Rothemund Eva Bayreuther Mirco Schnakenberg 
Julia Weismantel Andre Dietrich  

 

Vereinsnadel in Gold für 40 Jahre 
 

Helga Döberlein Martin Moser Petra Geier 
Gerhard Schmieder Bianca Winterling Christa Kießling 
Richard Graf Adelinda Riedel Gabriele Thomas 
Stefan Popp Herbert Dörsch Waltraud Schneider 
Marco Müller Andrea Müller Heidi Stieler 
Martina Baumgärtner Horst Geier Bettina Vogler 
Gabriele Welzer Ursula Pitter  
   

Vereinsnadel mit Diamanten für 50 Jahre 
 

 

Rita Januschkowetz Joerg Brandt Sven Zwilling 
Ute Zehm Joerg Rothemund Jörg Dietrich 
Günther Ernst Heidi Röhring Regine Dunkel 
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 Zu Ehrenmitgliedern werden ernannt 
 

Manfred Fraaß Reinhold Sörgel Hans Juergen Hojer 
Erich Knöchel Rudi Dyjach Anneliese Hojer 
Werner Klapper Heinz Hörath Dorothea Schmidt 

 

Bild: Uwe von Dorn 

 
 
 
Neueintritte  
 

Ayham Alhamidi Hanna Büttner Lina Seiferth 

Almina Fidan Milan Fhal Valleska Cegielka 

Eliß Sinem Kundakci Emil Schnabel Vinncent Cegielka 

Eilas Wohn Dario Gottsmann Florian Bauer 
Tom Rexin Lian Rosenfeld Violetta Röder 

Christian Bartzsch Johanna Loferer Lea Kruber 
Andrea Geupel Jannis Scharf Cora Mikuta 

Carolin Füger Elias Helling  

Almina Turau Antonia Helling  

   

   

   

   



Verstorben sind

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Himmelfahrtswanderung 2022 

 
Nach zwei Jahren der Vakanz konnten wir dieses Jahr wieder eine Himmelfahrts-
wanderung planen. Die erste große Frage ist immer, wo geht es hin (Ziel) und 
gleich danach wie kommen wir da hin (Weg). Kein Problem ist das Wann, da dies 
traditionell auf den Himmelfahrtstag fällt. Auch das Endziel war recht schnell klar, 
haben wir mit unserem Jahngarten doch eine perfekte Heimstatt für solch eine 
Wanderung. Als Weg hatten wir uns dann für die Himmelsrichtung Nord entschie-
den, mit einem Schwenk nach Westen und dann zurück zum Jahngarten.  
 
Pünktlich um 10.00 Uhr ging ab der Jahnturnhalle Richtung Geierloh los. Nach 
einigen aufmunterten Worten und einer kleinen Stärkung bei unserem Geschäfts-
führer wanderten wir Richtung Schwarzwinkel weiter, vorbei an diversen Neubau-
gebieten. Beim Blick zurück an einer einsamen Ruhebank durften wir eine herrliche 
Aussicht auf den Rehauer Hausberg, den Kornberg, genießen und die gekochten 
Eier, der Familie Mühl, genießen. 
 
Fast ein bisschen verwunschen führte der weitere Weg in Richtung Schwarzwinkel 
durch Felder und Wälder immer dem E3 entlang, der beginnend in Santiago de 
Compostela bis zum schwarzen Meer führt. 
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So weit wollten wir aber doch nicht wandern und so bot es sich an, am Schwarz-
winkel nach Westen abzubiegen. Bei herrlichem Wanderwetter ging es zügig auf 
der Höhe voran, vorbei an Obstplantagen mit einer herrlichen Sicht auf den 
Schneeberg und den Waldstein. Dabei begegneten wir einzig einem Reh und et-
was später einem Fuchs.      
  
Links im Tal kam langsam Wurlitz näher und glücklicherweise bog auch der Weg 
ins Dorf ab. Nachdem wir noch etwas Zeit hatten, konnten wir eine kurze Pause 
beim Puchta einlegen. In weiser Voraussicht hatten wir einen Voraustrupp nach 
Wurlitz geschickt, der uns unter Einsatze seines Lebens Plätze im Wirtshaus frei-
hielt. Allerdings war das Wetter so schön, dass wir Wanderer lieber draußen sitzen 
wollten. Kaum angekommen und mit dem ersten Getränk versorgt gesellten sich 
noch einige Fahrradfahrer vom TV zu uns.    

 
Nach einem weiteren Getränk, einer kleinen Stärkung und dem Blick auf die Uhr, 
war es an der Zeit den Weg heim einzuschlagen. Gut, dass gerade der Zug im 
kleinen Bahnhof von Wurlitz einfuhr und wir mitfahren durften. Gerne hätten wir 
auch die Fahrt bezahlt, aber die Menüführung am Fahrkartenautomaten war doch 
etwas komplizierter als gedacht. Selbst mit vereinten Kräften gelang es uns nicht 
eine Fahrkarte zu lösen bevor der Zug Rehau erreicht hatte.  
 
Vom Bahnhof war es dann nur ein Katzensprung in die Jahnturnhalle, wo unser 
Wirt uns bereits im Biergarten mit Essen und Getränken erwartete. So konnten wir 
den Tag Revue passieren und in der Abendsonne ausklingen lassen. 
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TV Rehau gewinnt Meisterschaft in der Bezirksliga 
Oberfranken 2021/22 

 
Die Badminton Saison 2021/22 startete in Oberfranken wie auch in allen anderen 
Regionen mit vielen Einschränkungen durch Corona in allen Bereichen des Ama-
teursports und endet nun zu einer Zeit, in der in Europa wieder Krieg herrscht. 
Keiner hätte sich das wohl zu Saisonbeginn vorstellen können. Als Zeichen der 
Solidarität mit der leidtragenden Bevölkerung und den Flüchtenden aus der Ukra-
ine wurden am abschließenden Spieltag in Bamberg Spenden für die Aktion „Bam-
berg Hilft“ gesammelt. 
 
In sportlicher Hinsicht musste der TV Rehau zwar auch in den meisten Begegnun-
gen auf wertvolle Stammspieler verzichten, doch hier zeigte sich im Besonderen 
die Verlässlichkeit der Ersatzspieler, die den Zusammenhalt der Rehauer Mann-
schaft bereits seit vielen Jahren in besonderer Weise auszeichnet. Nur ein einziges 
Mal in der gesamten Spielzeit musste ein Damendoppel aus Quaratänegründen 
kampflos abgegeben werden, alle anderen Begegnungen konnten stattfinden. Und 
das sollte sich am Ende der Saison auszahlen, war es doch ein ganz wesentlicher 
Grund für den durchaus eindrucksvollen Erfolg in dieser denkwürdigen Spielzeit. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Vorne Lissy Li und 
Anja Hopperdietzel 
(TV Rehau) im Da-
mendoppel gegen 
Rouyu Liu und 
Amy Joyce (BV 
Bamberg) 

 
Am letzten Doppelspieltag der Saison, an dem sich alle Mannschaften der Bezirks-
liga und der Bezirksoberliga Oberfranken in Bamberg trafen, musste der Tabellen-
führer aus Rehau gegen die Gastgeber vom BV Bamberg III und gegen die Tabel-
lenzweiten, die Wildfedern aus Stegaurach antreten. In der ersten Begegnung 
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gegen die Gastgeber wurde durch die beiden Herrendoppel und das Damendoppel 
eine 3:0-Führung herausgespielt, wenngleich im ersten Herrendoppel durch einen 
etwas holprigen Start drei Sätze benötigt wurden.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Im Hintergrund 
Torsten Robitzki 
und Hilmar Le-
onhard (TV 
Rehau) im Her-
rendoppel ge-
gen Niklas 
Fendrich und  
Hack (BV Bam-
berg) 

 
 
Auch die drei Herreneinzel ging klar an die Gäste aus Rehau.  
 

Noch weniger Mühe hatte Anja Hopperdietzel, die ihr Dameneinzel gegen Ruoyu 
Liu mit 21:6 und 21:14 gewinnen konnte. Nachdem auch das abschließende Mixed 
gewonnen wurde, stand nicht nur ein klarer 8:0-Erfolg fest, sondern auch die Meis-
terschaft, denn selbst durch eine mögliche Niederlage in der letzten Begegnung 
der Rückrunde gegen Stegaurach konnte diese nicht mehr in Gefahr geraten. 
 

Natürlich bestand auch hier für die Mannschaft aus Rehau der Anreiz, nichts an-
brennen zu lassen und in keinem Fall die schon gewonnene Meisterschaft mit einer 
Niederlage zu beschließen. Aber zunächst sah es genau danach aus. Die neu for-
mierte Mannschaft aus Stegaurach präsentierte sich mit jungen engagierten Ath-
leten kampfeslustig und war, da sie am heutigen Tag noch keine Spiele in den 
Knochen hatten, frischer und ausgeruhter. So mussten die Rehauer erstmals in 
dieser Saison nach den beiden Herrendoppeln einem Rückstand hinterherlaufen. 
Im ersten Herrendoppel mussten sich Claus Lindner und André Klein den 
Stegaurachern Stefan Schumann und Jerome Flender mit 13:21 und 14:21 trotz 
intensiver Gegenwehr letztlich doch geschlagen geben. Auch Torsten Robitzki und 
Hilmar Leonhard hatten gegen Max Krischker und Christian Kalb mit 16:21 und 
17:21 das Nachsehen.  
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Erst als die Damen ins Geschehen eingriffen und ihr Doppel souverän mit 21:11 
und 21:8 gegen Heidrun Steppert und Annelore Schmuck gewinnen konnten, be-
gann sich das Blatt zu Gunsten der Rehauer zu wenden. Mit einer bewunderns-
werten Kraftanstrengung kämpfte sich Claus Lindner, nach knapp verlorenem, ers-
tem Satz (18:21), wieder zurück ins Match und erzwang durch einen 21:19 Satz-
gewinn den entscheidenden dritten Satz. Auch dieser war hart umkämpft, ehe ihn 
Claus Lindner mit 21:18 für sich entschied. 
 

Auch das erste Herreneinzel wurde mit großem Einsatz geführt, weil sich Jerome 
Flender gegen Ekkehard Füglein heftiger zur Wehr setzte, als es das Ergebnis von 
21:14 und 21:17 vermuten lässt.  
 

Anja Hopperdietzel ließ Annelore Schmuck aus Stegaurach hingegen im Damen-
einzel keine Chance und gewann deutlich mit 21:9 und 21:7. Mit diesen vier Punk-
ten hatten die Rehauer das Ergebnis nicht nur von 0:2 auf 4:2 gedreht, sondern 
sich damit auch mindestens das Unentschieden in dieser Begegnung und insge-
samt die unbesiegte Meisterschaft in der Bezirksliga gesichert. 
  
Im dritten Herreneinzel verlangten sich die Gegner alles ab und mussten im An-
schluss erst eine Weile verschnaufen, ehe sich André Klein darüber freuen konnte, 
dass er mit dem Zweisatzsieg von 21:16 und 21:16 gegen Christian Kalb den Sieg 
der Rehauer perfekt gemacht hatte.  

 
Vorne Hilmar Leonhard und Torsten Robitzki (TV Rehau) im Herrendoppel gegen  Max 
Krischker und Christian Kalb (Wildfeder Stegaurach) 
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Im Hintergrund Claus Lindner (TV 
Rehau) im Herreneinzel gegen Max 
Krischker (Wildfeder Stegaurach)   

 
 

 
 
Im Hintergrund André Klein (TV Rehau) im  
Herreneinzel gegen Christian Kalb (Wildfeder 
Stegaurach) 

 
 
Im abschließenden Mixed ging es folglich 
weniger um das Ergebnis als vielmehr um 
die persönlichen Erfolgsstatistiken, denn 
Lissy Li und Ekkehard Füglein wollten diese 
natürlich gegen Heidrun Steppert und Stefan 
Schumann nicht leichtfertig aufs Spiel set-

zen. Mit 21:10 und 21:12 bestand jedoch zu keiner Zeit die Gefahr, dass sie das 
Spiel aus der Hand geben würden.  
 
Die Badmintonmannschaft des TV Rehau, die in der Spielzeit 2021/22 bereits vor 
dem 6:2-Erfolg gegen die Wildfedern aus Stegaurach als Meister der Bezirksliga 
Oberfranken feststand, genoss die gute Stimmung und die herausragende Verkös-
tigung des gastgebenden BV Bamberg und stimmte sich mit einem Siegtrunk auf 
die gerade errungene Meisterschaft bereits auf die für die Spielpause des Ligabe-
triebs geplante Bezirkspokalrunde ein. 
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Komische Saison erfolgreich abgeschlossen –  
jetzt geht der Blick nach vorne 

 
Endlich neigt sich, die hoffentlich letzte Corona-Saison, dem Ende zu.  
 

Die Männermannschaften 

 
Und auch wenn alles sehr konfus ablief, die Tabellen am Ende lügen nicht. Und 
sie zeigen sowohl unsere erste als auch unsere zweite Männermannschaft auf 
Platz 1 ihrer Liga.  
 
Da beide Mannschaften das Aufstiegsrecht wahrnehmen, wird es nächstes Jahr 
nach langer Zeit, wieder Landesligahandball in Rehau, Selb und Schönwald ge-
ben. Wir freuen uns schon jetzt auf die starken Gegner und hoffen, dass wir auch 
zahlreiche Unterstützer bei unseren (Heim-)Spielen in Rehau und Schönwald be-
grüßen dürfen. Die Zweite steigt in die Bezirksoberliga auf und bietet somit ein 
ordentliches Niveau zur Entwicklung unserer Nachwuchsspieler. 
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Die Frauenmannschaft 

 
Für unsere Frauenmannschaft lief 
die Saison leider nicht so gut. Auf-
grund zahlreicher Spielverschiebun-
gen wegen Corona und eines kleinen 
Kaders und gefühlt, unendlich vielen 
Ligaspielen, konnten am Ende leider 
nicht genügend Punkte für den Klas-
senerhalt gesammelt werden. Das 
Schöne ist, dass unsere Frauen zu-
sammenbleiben und mit ein paar 
Neuzugängen und talentierten Ju-
gendspielerinnen unabhängig von 
der Liga nächstes Jahr wieder mit 
Freude Handball spielen werden. 
 

 

Unsere Jugendmannschaften 

Männliche B- und C-Jugend 
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weibliche C-Jugend 

weibliche B-Jugend 
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Wo unsere Jugendmannschaften im nächsten Jahr spielen, wurde bei Qualifikati-
onsturnieren ermittelt. Die Einteilung erfolgt aber erst in den nächsten Wochen. 
Letztendlich ist die Liga aber auch egal. Hauptsache ist, dass alle Jugendlichen 
und Kinder Spaß am Sport, beim Handball und vor allem beim Zusammenspiel mit 
anderen haben. 
 
Jeder der auch einmal beim Handball reinschnuppern möchte ist jederzeit herzlich 
Willkommen.  
Informationen findet ihr auf www.hsv-hochfranken.de oder bei Jugendwart Philipp 
Graf (Tel. 0171/6953090 oder E-Mail philipp.graf@hsv-hochfranken.de). 

 

 
TV Schönwald schließt sich der HSV Hochfranken an  

Neben dem sportlichen Bereich 
wird auch in der Organisation 
die Zukunft vorangetrieben. 
Nachdem die HSV bereits seit 
5 Jahren im Jugendbereich mit 
Schönwald zusammenarbeitet, 
wird zukünftig der TV Schön-
wald auch im Erwachsenenbe-
reich voll zur HSV HOCH-
FRANKEN gehören. Das heißt, 
ab sofort gilt: TV Rehau, TS 
Selb und TV Schönwald – „Ge-
meinsam für Hochfranken“! 
 
Die Handball-Abteilungsleiter der 
drei Vereine: Christian Richter, 
Wolfgang Thüring und Marcus 
Kropf. 

 

  

http://www.hsv-hochfranken.de/


 

16 www.tvrehau.de   

 
 

Spezialtraining von Reinhard Döhnel (6. Dan)  

Am 27.04. kam der Reinhard zu uns. Er war zu Besuch in seiner alten Heimat. Hier 
hat er vor 42 Jahren seine Karatelaufbahn begonnen und schon als Orangegurt 
hat er 1980 die Karateabteilung übernommen. Leider ist er nach 8 Jahren zum TV 
1848 Erlangen gewechselt. Dort hat er erfolgreich Anfängerkurse der Karate-Ab-
teilung geleitet. Daraus entwickelte sich seine herausragende Fachkompetenz und 
sein großes Wissen über den Sport. Von 2005 bis 2012 war er Stilrichtungsreferent 
für die Stilrichtung Shotokan Fudoshin-Ryu in Bayern. Wir durften am Training Aus-
schnitte davon lernen. Es war doch etwas anderes wie unser gewohntes Training. 
Da er es uns gut erklärt hat, waren wir aber alle durchaus erfolgreich und wir freuen 
uns, wenn er uns wieder einmal besucht.  
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Corina hin - Corona her, 

wir Mädels vom Jedermannturnen Frauen ließen uns von Covid nicht davon abhal-
ten so oft es möglich war, unsere Übungsstunde am Mittwochabend zu besuchen.  

 

Nachdem unsere Vereinsgaststätte längere Zeit wegen der Pandemie bzw. wegen 
Krankheit geschlossen war, musste in dieser Zeit unsere zwischenmenschliche 
Kommunikation (Ratschen bei einem Gläschen Sekt) nach der Übungsstunde in 
der Sporthalle stattfinden.  
 
Doch seit einigen Wochen hat der Turnverein einen neuen Pächter für die Gast-
wirtschaft!!!! Seitdem können wir unser Plauderstündchen wieder in angenehmer 
Atmosphäre in der schönen Vereinsgaststätte genießen. (nächste Seite) 
 
Übrigens, unsere Trainingszeit ist:  
Jeden Mittwoch von 20.15 Uhr bis 21.00 Uhr in der Jahnturnhalle.  
Wer Interesse hat, kann jederzeit bei uns vorbeikommen und unverbindlich an ei-
ner Schnupperstunde teilnehmen. 
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…nach einer harten Trainingseinheit wieder in der bewährten 

 
 
 
 

 
 

Seit den Sommerferien 2021 klingt wieder regelmäßig Spielmannsmusik durch die 
Jahnhalle. Der aktive Spielbetrieb gibt nicht auf und trifft sich mittlerweile 14-tägig 
zum Üben und erweitert nach und nach sein Repertoire. 
 
Zur Auflockerung und um die Kameradschaft zu pflegen ist ein Sommergrillen ge-
plant. Nach einer wohlverdienten Sommerpause starten wir am Freitag, 16.9.2022 
(20 Uhr Jahnhalle) frisch und ausgeruht in die neue Saison. Die Halle ist groß, wir 
haben viel Platz und noch viele freie Instrumente, die bespielt werden wollen. 
 
Über unseren Facebook Account und unserer Homepage halten wir Euch auf dem 
Laufenden. 
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FastNachtsFreunde widersetzen sich Corona mit ei-
nem kleinen, aber feinen Programm 

Und das kam so: Wie in der Dezemberausgabe des „Echo“ berichtet, gibt es in der 
Session 21/22 kein Prinzenpaar, sondern ein „Pandamisches Sonderpaar: Seine 
Bedenklichkeit Lothar I., der Hamsterer und ihre Bedrohlichkeit Edith I., die Hex 
vom Schild. 
 
Keine Prunksitzung, keine Faschingsumzüge, kein Vorhalten des Narrenspiegels, 
das war eine Herausforderung für die Rehauer FastNachtsFreunde und das Son-
derpaar. Echte Fastnachter wären keine echten Faschingsnarren, wenn sie nicht 
mit wenigstens kleineren Aktionen der Pandemie mit Klamauk und Faschingsmas-
ken die Stirn geboten hätten. Die offiziellen Erleichterungen der Coronaregeln ka-
men uns gerade recht. Und so wurde der sonst übliche Rathaussturm ins Freie 
verlegt und zum Maxplatzsturm umfunktioniert. Der Wettergott ließ es zwar eiskalt 
blasen, die Schneeregenwolken fegten über Rehau hinweg und die Sonne ver-
wöhnte uns reichlich nach dem extrem tristen Jahresbeginn. 
 

 
Schaufensteraktion im  

alten Rathaus 

 

Einfach spitze! Die Originalkos-
tüme wurden zusammengetra-
gen und Schaufensterpuppen 
angezogen.  

Der Macher, Oliver Baumgärtel, 
ohne ihn geht es beim Dekorieren nicht.  
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Aktion Klopapier  
in Heimarbeit 

 

Machtübernahme – Maxplatzsturm – Klopapier gegen 
Stadtkasse und Rathausschlüssel 

Klopapieraktion, die Zweite, mit ei-
ner Hommage an das Sonderpaar 
– auch das will vorbereitet sein.  
Macht aber sichtlich Spaß! 
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Heliumballons für die Kinder, 
Orden und Krapfen für die 
närrischen Gäste und etwas 
Prickelndes musste organi-
siert und hergerichtet werden. 
Alle aktiven Mädels von klein 
bis groß waren bei Vorberei-
tung und Verteilung im Ein-
satz. 
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Kurzprogramm 

 
„Einmarsch“ des Sonderpaars mit Rikscha, 
Saukopfsketch mit Katrin Kätzel und Lothar 
I., musikalischer Auszug aus dem „Zigeuner-
baron“ von Bernd Tischer-Zeitz, Bürgermeis-
ter Abraham rückt für zwei Rollen Klopapier 
notgedrungen die Stadtkasse und den Rat-
hausschlüssel heraus. 
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Satt Faschingsumzug mit bayerischemDefiliermarsch durch 
den Bauernmarkt 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Mit den neuen, 
von den Sit-
zungspräsiden-
tinnen Adline 
Baumgärtel 
und Julia von 
der Grün über-
reichten Abri-
Letten mar-
schierte der 
entmachtete 
Bürgermeister 
als Feldmar-
schall der 
neuen Hohei-
ten an der Seite 
des Hamste-
rers mit der Stadtkasse und der Hex im Rücken um und durch den Maxplatz. Der 
gesamte FNF-Stab mit Würdenträgern, Garden und Gästen folgten durch die 
Marktstände. 
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Endlich konnte wieder einmal gejubelt werden! 
Kartoffelweibla, Knerze, Elferrat, Garden, Senatoren, Stadt-
räte, Gäste und unsere treuen Zuschauer feierten ausgelas-

sen im Sonnenschein. 
 

Galaabend der Faschingsguilde Marktredwitz-Dörflas 
 

Es war ein Heimkommen in eine Faschingsfamilie wie in Vorcoronazeiten. 
Es flossen bei vielen Gardemädels Tränen der Freude, dass Tanzen mit viel  
Applaus wieder möglich war. 
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Die Ausbeute war beträchtlich! 
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Besuch einer Seniorengruppe 
 
Nach einem Jahr Pause 
besuchten wir dieses Jahr 
auch wieder, soweit mög-
lich, natürlich mit Maske 
und Test, eine Senioren-
wohngruppe und versuch-
ten etwas Faschingsstim-
mung zu verbreiten. Elfer-
räte und Knerze sorgten für 
Unterhaltung. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
(Bilder: Jürgen Henkel 
und privat) 

 

Danke 
 

Wir sagen Danke an alle Aktiven, Helfer und Förderer. Somit war wenigstens ein 
kleines Programm möglich und wir freuen uns sehr auf die nächste Session. Wir 
planen wie vor Corona und hoffen auf ein Publikum, das für ein paar Stunden mit 
uns zusammen in eine andere Welt eintaucht und dort Freude, Spaß und Unter-
haltung „live“ finden kann. 
 

Die Abteilung der Rehauer FastNachtsFreunde – wir sehen uns! 
 
 
 
 
 
 
 

Apropos Feiern in eigener Sache:  

• Faschingseröffnung am Samstag, 12.11.2022;  

• 1. Prunksitzung am Samstag, 28.01.2023;  

• 2. Prunksitzung am Samstag, 04.02.2023 
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Starke Ergebnisse unserer beiden Läufer 
 
Die Vorbereitungen für die aktuelle Leichtathletiksaison haben wie üblich bereits 
im Oktober letzten Jahres begonnen und es wurden wieder fleißig Laufkilometer 
im Wald gesammelt. Nachdem Tina seit diesem Jahr dem bayerischen Landeska-
der angehört, haben wir auch das Training am Stützpunkt in Regensburg in die 
Trainingsplanungen integriert. Der Laufstützpunkt ist der LG Teils Finanz Regens-
burg angegliedert, einem der erfolgreichsten Laufvereine in Deutschland. Somit 
tummeln sich zahlreiche Landes- und Nationalkaderathleten bei den Trainingsein-
heiten und sorgen für ein hohe Trainingsqualität.  
 
Zum Glück konnten wir in diesem Jahr endlich wieder eine normale Saisonplanung 
inkl. einer kompletten Hallensaison vornehmen. Somit erfolgte der Start in die Sai-
son 2022 mit der Teilnahme an den Bayerischen Hallenmeisterschaften Ende Ja-
nuar in München.  
Beim ersten Rennen am Samstagabend über 3.000m konnten Tina mit einer neuen 
Bestzeit in 10:22min den 5. Platz und die Qualifikation für die deutsche Hallenmeis-
terschaft der U20 erreichen. Beim zweiten Rennen am nächsten Tag über 1.500m 
erkämpfte sie einen guten 6. Platz.  
 
Im Februar machten wir uns auf den Weg zur Hallen-DM im wunderschönen 
Glaspalast in Sindelfingen. Das 3000m Rennen wurde an der Spitze mit einem 
wahnsinnig hohen Tempo geführt. Tina musste am Anfang das hohe Tempo mit-
gehen, um nicht gleich allein zu laufen. Als eine direkt vor ihr laufende Athletin 
nach der Hälfte des Rennens aufgab, musste sie die zweite Rennhälfte alleine lau-
fen. Obwohl dies sehr viel Kraft gekostet hat, konnte sie trotzdem mit einem tollen 
Endspurt auf der Zielgeraden noch eine Konkurrentin überholen und einen sehr 
guten 10. Platz erkämpfen.  
 
In die Freiluftsaison wurde dieses Jahr im März, mit der Teilnahme an den bayeri-
schen Langstreckenmeisterschaften über 5.000m in Regensburg gestartet. Für 
Tina bedeutet dies eine Erweiterung ihrer bisherigen Mittelstreckendisziplinen um 
die kürzeste Langstreckendisziplin. Bei sehr guten Wetterbedingungen erreichte 
sie mit einer Zeit von 18:08min den 6. Platz in ihrer Altersklasse. Mit dieser Bestzeit 
hat sie sogar die Quali für DM in der U23 im Juli geknackt und ist aktuell immer 
noch auf dem14. Platz in der deutschen U20 Jahresbestenliste.  

 
Aufgrund der anstehenden Abiturvorbereitungen im April, hatte sich Tina gegen 
das Kader-Trainingslager entschieden und wir haben unser eigenes Trainingslager 
in Südtirol durchgeführt. Dabei hatten wir auch die Möglichkeit im schönen 
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Leichtathletikstadion in Latsch, ei herrlichem Frühlingstemperaturen, auf der Bahn 
zu trainieren und konnten zwischendurch den Blick auf die noch schneebedeckten 
Berge genießen.  
 
Leider wurde Tina im kompletten Mai von Rückenproblemen außer Gefecht ge-
setzt, so dass nur ein minimaler Trainingsumfang möglich war und die geplanten 
wichtigen Rennen zum Formaufbau komplett ausfallen mussten. Der Wiederein-
stieg in die Saison war deshalb erst ab Anfang Juni mit dem Start bei der Laufnacht 
in Regensburg über 1.500m möglich. Im Anschluss an diesen ersten Belastungs-
test ging es eine Woche später zu den süddeutschen Hindernismeisterschaften 
nach Koblenz. Nach einem gu-
ten Rennbeginn über die 2000m 
Strecke (23 Hindernisse, davon 
5x Wassergraben), fehlte auf 
den letzten beiden Runden doch 
noch etwas die Kraft. Am Ende 
reichte es aber in 07:31min zu 
einem sehr guten 3. Platz! 
 
In der letzten Saison hatte sich 
Klaus zum ersten Mal auf die 
Bahn gewagt und dabei mit dem 
5. Platz über 800m bei der deut-
schen Seniorenmeisterschaft in 
der AK50, gleich einen überra-
schenden Erfolg erzielt. Beim 
Meet-IN in Ingolstadt Mitte Juni, 
wollte er nun erstmals die 
1.500m Strecke laufen, die ihm 
als Langstreckenspezialist viel-
leicht noch besser liegen könnte. 
Nach einem harten Rennen, mit 
sehr konstanten Rundenzeiten, 
stand eine Bestzeit von 
04:44min. Damit hat er auf An-
hieb die Quali für die Senioren 
DM im September erreicht. 
 
Im Juli geht es für Tina weiter mit 
den Bayerischen Meisterschaf-
ten in Erding und Klaus wird ver-
suchen über 800m eine weitere 
DM-Quali zu erzielen. 
 

Tina nimmt die Hürden 



 

30 www.tvrehau.de   

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Werbung muss einfach sein! 
 
 
 
 

 
 

Das erste ECHO? 
 

Unserem verstorbenen Sportsfreund, Werner Vogel, haben wir es zu verdanken, 
dass vom ersten Erscheinen bis zur Dezemberausgabe 2014, lückenlos alle 
ECHOs in drei sauberen Alben gebunden, vorhanden sind.  
 
Im Mai 1966 hat man das erste Exemplar herausgebracht. Es sollte abteilungs-
übergreifend alle Mitglieder und Interessierte über das Vereinsleben informieren, 
wie auch heute immer noch. 
 
Seit damals haben sich, wie jeder weiß, die Gestaltungsmöglichkeiten und die 
Umsetzung bis zum Druck eines Heftes stark verändert. Ältere Mitglieder wissen 
sicher noch mit welchen, aufwendigen Mitteln, damals, allein einfache Kopien der, 
mit  der Schreibmaschine erstellten Seiten, erfordert hat, bis daraus eine ganzes 
Heft wurde. 
 

Nachfolgend findet ihr einige Seiten vom ersten Heft, gescannt und eingefügt.. 
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In Heft Nr.6, Sept. 1967, ist mir eine lustige Geschichte ins Auge gefallen, die ich 
zum Abschluß, zum Besten geben möchte. Es handelt sich um eine Geschichte 
um einen, sich leicht überschätzenden, jungen Mann.                                            RG 

 
 

Der Marathonlauf 
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